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Königsfeld. Mit einem groß-
artigen Konzert im Kirchensaal 
der Herrnhuter Brüdergemeine 
haben verschiedene Ensembles 
der Zinzendorfschulen den 
Frühling musikalisch begrüßt. 

Unter der Leitung von Ben-
jamin Heil präsentierten das 
Schulorchester, die Jazz- und 
Popband sowie die Orchester 
der Klassen fünf  und sechs 
einen schwungvollen Einblick 
in die Welt der Tänze. 

Mitreißende Beiträge liefer-
ten zudem die Zinzendorf-
Jazz-Combo unter der Leitung 
von Reinhard Ziegler sowie der 
Solist Minkai Wei, der am Flü-
gel mit Chopins Walzer Op. 34, 
Nr. 2 begeisterte. 

Bereits die jüngsten Musiker 
sorgten mit dem lebhaften 

„Cha-Cha Cubano“, Smetanas 
„Bauernhochzeit“ und dem me-
xikanischen Hochzeitslied „La 
Bamba“ für ausgelassene Stim-
mung. Anschließend über-
nahm die Jazz- und Popband die 
Bühne und schuf mit dem sehn-
suchtsvollen „Bésame Mucho“ 
eine atmosphärische Brücke 
zur energiegeladenen Interpre-
tation von „Get Funky“. 

Den Höhepunkt bildete 
schließlich die mitreißende 
Darbietung des australischen 
Chartbreakers „Dance Mon-
key“, die das Publikum im voll 
besetzten Kirchensaal beinahe 
von den Bänken riss. Die Sän-
gerinnen Elisa Peixoto Cordei-
ro, Anna Demiriz, Pia Fraas, 
Anica Lemcke und Lia Richter 
standen zwar im Rampenlicht, 

doch der stimmige, volle Sound 
der 13 Instrumentalisten mit 
beeindruckenden Solo-Einla-
gen von Pouyan Peymanifard 
(Mundharmonika) und Jan 
Fehrenbach (Altsaxophon) ver-
lieh dem Auftritt zusätzliche 
Strahlkraft. 

Anschließend brachte die 
Zinzendorf-Jazz-Combo den 
Saal mit ihrem schwungvollen 
Set zum Swingen. Die Musiker 
glänzten mit virtuosen Soli, 
während Demira Seubel das 
Publikum  mit ihrer kraftvollen 
Stimme begeisterte. 

Nach diesen temperament-
vollen Darbietungen schuf das 
präzise und gefühlvolle Kla-
vierspiel des Internatsschülers 
Minkai Wei, einem Schüler von 
Bernadette Grässlin, einen Mo-
ment der Stille. Während zuvor 
die Musik noch in den Bauch 
fuhr und bis in Finger und Fuß-
spitzen strömte, erreichte sie 
nun die Seele und beflügelte 
den Geist. Ein idealer Moment 
der Sammlung für das Publi-
kum, bevor das Schulorchester 
mit dem „Dirty Dancing“-Klas-
siker „Time of My Life“, dem iri-
schen „Lord of the Dance“ und 
Jaques Offenbachs „Can-Can“ 
noch einmal die Menschen bei-
nahe von den Bänken holte. 

Den krönenden Abschluss   
bildete der feierliche „Kaiser-
walzer“ von Johann Strauss, bei 
dem alle Mitwirkenden ge-
meinsam auf die Bühne traten. 

Konzert läutet   Frühling ein
Verschiedene Ensembles der Zinzendorfschulen begeisterten beim Konzert.

Das Schulorchester beeindruckt mit präzisen Einsätzen auch bei 
schwierigen Stücken. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Siegfried Kouba

Königsfeld. Zwei talentierte 
Pianistinnen waren mit Cristi-
na Marton-Argerich und Anto-
nia Miller beim Samstagskon-
zert der Geistigen Nothilfe zu 
hören. Einzeln und gemeinsam 
musizierten sie unter dem Titel 
„A l’Ungarese“. Man hätte das 
Programm mit „alla zingarese“ 
ergänzen können. 

Geboten wurde eine deut-
lich ungarisch gefärbte Werk-
auswahl. Mentorin und be-
freundete Schülerin erwiesen 
sich als Expertinnen, die ihr 
Metier energiegeladen detail-
getreu auskosteten, mit Feuer 
bei der Sache waren, Stimmun-
gen einfingen und stilistisch-
fachliche Qualität bewiesen. 

Sie bezauberten am geöff-
neten Flügel mit dynamisch in-
tensiven Klangbildern, einfühl-
samer Eingängigkeit und tech-
nischer Perfektion. Und sie ver-
mittelten Dank charmanter 
Moderation durch Antonia Mil-
ler das Verständnis für die Pro-
grammpunkte und die Kompo-
nisten. 

Am Anfang stand der 1926 
geborene György Kurtág. Tief 
empfunden wurden sowohl 
Bachs „Cantus tragicus“ und 
„Nun komm’ der Heiden Hei-
land“ sowie die mystisch-abs-
trakte Kurtág-Suite „Blumen, 
die Menschen“ vorgetragen. Ein 
romantischer Ausflug gelang 

mit zwei Sätzen aus Schuberts 
„Divertissement a l’hongroise“, 
das im Finale die „ungarische 
Melodie“ offenbart, die der 
Komponist bei seinem Schloss-
aufenthalt auf Zseliz einer 
Magd abgelauscht haben soll. 

Ungarische Volkslieder
Ausgerechnet in London ent-
stand Joseph Haydns „Zigeu-
nertrio“, aus dem die Bearbei-
tung des Schluss-Satzes „Ron-
do auf ungarische Art“ in der 
vierhändigen Klavierbearbei-
tung geboten wurde. Als Solis-
tin tat sich danach Cristina 
Marton-Argerich bei der aus-
wendig gespielten Ungarischen 
Rhapsodie Nr. 13 hervor, um 
mit Temperament und pianis-
tischer Virtuosität Liszts Geist 

einzufangen. Ihr gleich tat es 
Kollegin Miller mit den Minia-
turen der „Bauernlieder“ Béla 
Bartóks, um pentatonisch-alte, 
neuere und gemischte Stile im 
Sinne des Komponisten zu pro-
duzieren. 

Vereint erklangen danach 
„Drei ungarische Volkslieder 
aus dem Komitat Csik“, die Bar-
tók in Transsilvanien ausfindig 
machte.   Wie differenziert 
Interpretation sein kann, be-
wiesen die beiden Musikerin-
nen mit ungarischen Tänzen 
von Johannes Brahms, dessen 
Nr. 5 ein krönender Programm-
abschluss war. Das Publikum 
war total begeistert, und eine 
Zugabe bewies das unermüdli-
che Auftreten der Klavierköni-
ginnen.

Ungarischer Klangzauber
Das Samstagskonzert im Kirchensaal stand im Zeichen ungarischer Musik.

Zwei Pianistinnen überzeugen mit Qualität auf ganzer Linie:  Anto-
nia Miller (vorne) gemeinsam mit ihrer Mentorin Cristina Marton-
Argerich. Foto: Siegfried Kouba

Königsfeld. Zwei Menschen 
wurden bei einem Unfall ver-
letzt, der am Sonntagmorgen 
gegen 8 Uhr auf der Friedrich-
straße passiert ist. Eine 39-jäh-
rige fuhr nach Angaben der 
Polizei in ihrem VW von der 
entgegengesetzten Fahrbahn-
seite in den fließenden Verkehr 
ein, übersah dabei aber ein 
Motorrad, dass sich aus Rich-
tung Rotwaldstraße näherte. 
Als die 39-Jährige anfuhr, stie-
ßen die beiden Fahrzeuge zu-
sammen. In der Folge verletzte 
sich der Fahrer des Motorrads 
schwer, sein  Sozius leicht. Bei-
de mussten ins Krankenhaus.

Biker und Sozius 
müssen in Klinik

St. Georgen.  Schwer verletzt 
hat sich ein Radfahrer am 
Samstag gegen  16.30 Uhr auf 
dem  Stockwaldtalweg, infor-
miert die Polizei. Vermutlich 
wegen zu hoher Geschwindig-
keit kam der 81-jährige Zwei-
radfahrer zu weit in die Mitte 
der Fahrbahn und stieß dort 
mit dem Vorderreifen eines 
entgegenkommenden Traktors 
zusammen. Dessen 18-jähriger 
Fahrer konnte nicht mehr aus-
weichen. Der Senior musste 
 ins Krankenhaus. 

Radfahrer verletzt 
sich bei Unfall schwer

i St. Georgen

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Buchenberg. 
Der Ortschaftsrat befasste sich 
in seiner jüngsten Sitzung mit 
einem diffizilen Bauantrag. 
Wünsche und Anträge von Ein-
wohnern sollen nach Möglich-
keit realisiert werden. Lösun-
gen für Probleme in der Kita 
wurden aufgezeigt.

Als nicht ganz einfach stell-
te sich der Bauantrag im Be-
reich Beerenreute 3 dar. Der 
Antragsteller will hier ein 
Holzschichtlager errichten. 
Dies solle an ein bestehendes 
Gebäude angebaut werden und 
mit einem Pultdach versehen 
werden. 

Im Bebauungsplan sind je-
doch  nur Satteldachbaukörper 
zugelassen, so Ortsbaumeister 
Gregor Schenk bei der Vorstel-
lung des geplanten Objekts. 
Dennoch  waren sich die Rats-
mitglieder einig:  Sie plädierten 
für ein Pultdach und die nöti-
gen Befreiungen. Das  sei auch 
von der Straße her weniger ein-
sehbar als  ein Satteldach. Dies 
ging auch aus den Ausführun-
gen von Ratsmitglied Axel 
Fichter hervor.

Die Baulast, welche auf den 
Nachbarn zukäme,  könnte hier 
in Bezug auf die Nähe des Wal-
des zum Problem werden, so 
Gregor Schenk. In diesem Zu-
sammenhang müssten 30 Me-
ter Abstand der Bäume zum 
Bauobjekt bestehen. Dies wäre 
in einem Teil des Anbaus nicht 
möglich. Hier hat das Landrats-
amt die letzte Entscheidung. 

Sollten sich die Beteiligten 
einigen,  müsste dies gegebe-
nenfalls mit einer Enthaf-
tungserklärung schriftlich fest-
gehalten werden. Diese besagt, 

dass aufkommende Schäden,  
die durch den Wald entstehen, 
durch den Bauträger selbst ab-
gedeckt sind. 

In Anbetracht dessen 
stimmte der Rat dem Bauan-
trag mit den Befreiungen der 
Form, Ausrichtung und Nei-
gung des Dachs vorbehaltlich 
der Entscheidung des Land-
ratsamts einstimmig zu. 

Ingrid Weisser regte nach 
einem Besuch auf den Friedhof 
an, dass hier neben einem fes-

ten Weg wieder eine Anpflan-
zung von Rasen erfolgen möge.

 Einwohner Wolfgang Fich-
ter hatte erstmal viel Lob für 
die Veranstaltung über den 
Glasfaserausbau. Sie sei sehr 
informativ gewesen. In seinen 
weiteren Ausführungen wollte 
er noch wissen, wie es um den 
Ausbau der Straße im Glas-
bachtal beim Anwesen Bösin-
ger stehe. Hier habe es enorme 
Wellen. Diese seien insbeson-
dere für Radfahrer ein Problem. 

In diesem Bereich soll erst ein-
mal ein Schild mit dem Hinweis 
auf eine unebene Fahrbahn 
aufgestellt werden, erfuhr er. 

In der Kindertagesstätte 
gibt es Probleme mit der Hei-
zung. Dies könne auch an der 
Lage der Thermostate liegen. 
Im Eingangsbereich soll ein 
Deckenstrahler, welcher bei 
Bedarf eingeschaltet werden 
kann, für die nötige Wärme sor-
gen. In Bezug auf die Akustik in 
der Kita  will Gregor Schenk erst 

ein Angebot einholen. Ort-
schaftsrat Ralf Pfaff will ihn 
hierbei mit seinen Erfahrungen 
unterstützen. 

Abschließend gab Ortsvor-
steher Roland Meder bekannt, 
dass die Ortsdurchfahrt im Be-
reich des Neubaugebiets ab 
Montag, 14. April, bis voraus-
sichtlich 25. April voll gesperrt 
sei. Hier wird die Deckschicht 
erneuert. Zur gleichen Zeit be-
ginnen die Bauarbeiten für den 
Radweg auf dem Brogen. 

Holzschichtlager beschäftigt den Rat
Der Ortschaftsrat befasste sich in seiner jüngsten Sitzung mit einem Bauantrag, Problemen in der Kita und Anliegen von Bürgern. 
Auch die Sperrung der Ortsdurchfahrt sowie der Start der Bauarbeiten für den Radweg auf dem Brogen wurden angekündigt.

In diesem Bereich soll das Holzschichtlager als Anbau an das Ge-
bäude entstehen. Foto: Karlheinz Hoffmann
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Bald wird die Ortsdurchfahrt Buchenberg noch einmal gesperrt. 
Grund ist die Erneuerung des Fahrbahnbelags. Foto: Helen Moser

Probleme mit der Heizung gibt es im Buchenberger Kindergarten 
Regenbogen. Foto: Helen Moser

Der FC und sein Förderverein 
laden für Donnerstag, 10. April, 19 
Uhr zur Hauptversammlung ins 
Vereinsheim ein.

Weiler
Die Schoaf-Hexen laden für Frei-
tag, 11. April, 19.30 Uhr, zur 
Hauptversammlung in die Ge-
meindehalle ein.

i Königsfeld

Schwarzwälder Bote, 8. April 2025


